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Trn. translation fite with th Port- -

n.itec at Cincinnati on February 86,

118. aa reouired br th in ei ueto.
bar U, 1917, ' ;..,.:.

j In mrorflaul y

Liegt nunmehr dieNededeS
NeichstauzlerS Grafen

' von Hertling vor.
' '

Der Kanzlee erklärt, daß Kurland

Md Listm? Selbftvervalrung

.
' ' erhalten otien. .

Unternehmung! im Osten bezwecken,

wie er sagt, nur die Sicherung der
(

grüchte des FriödnS mit der .
'

. : Ukräne.

Pole wurde, wi er sagt, von den

CearrttTmächten iesreit, um einen

Ztnqbhangigea Slaat m
; schaffen, . ;

Er bestätigt die Nachricht, daß Frie.
denöunterändlunge p& Ru
' träum begonnen haben.

Der Reichskanzler und die letzte Stede
'

des Präsidenten Wilson.

Amsterdam, 25. Februar.
, Folgendes ist der Wortlaut &t Rede.
die elchölanzler ras von Herum
am Montag im Reichttag hielt:

Ruch einigen . kurzen einleitende:!
Bemerkungen tieft Vizepräsidenten
Dr. Heruunn S. Paasche und nach
der ersten Lesung deö BuogrtS, erhob
sich Graf von Hertung und sprach ou

. litlUClllltltitll. -

.Der Reichstag hat baS Recht eine
Erklärung bezüglich der auswärtigen
Lage zu erhalten, sowie bezuglich der
Stellungnahme der Remerung zu die
lervage. Jiy xoul oen okesoezugmqeu

:' Verpflichtungen nachkommen, obschon
ich gennjje Lwrifel bezüglich der
?msdiilul,kt und bei EriolaeZ
nsit QntMofnrnAyn frnTf M - TtstTI

Ministern und Staatsmännern krieg'
führender Volker gehalten veroen.

Herr Runriman hat im englischen

Unterhause kürzllch der AnsmU uä
druck gegeben. daß wir dem Fneden
weil näher kommen' könnten, wenn
statt dieser Zwiegespräche, veram.
wortliche Vertreter der kriegführenden
Möchte w einem intimen Zusannnen
sein zur Besprechung zuscmnmmkonl,

men könnten.' Ich kann mit ihmj darin
nur . uberemstnnmen, daß dadurch

. zaklreick absichtliche und unbeastsichl

tia.se Mikverständnilse behoben und
unsere feinde gezwungen werden
würden, unsere Worte so aufzuneb
men. wie sie gemeint sind, während
sie ihrerseits auch Farbe bekennen
müßten. Ich kann wenigstens nicht
feststellen, dcm Worte, dre ich hier be

?.wet ciegenvenen ipraai, in jnnw
licben Landern obiektw und ohne or
urtheil aufgenommen wurden, ZZer

' ncr könnte eine Erörterung in einer
intimen, Versammlung nur zu einer
ttXXite CUäm fotiTa tahthtNii.TY

JlUllwlMim vim invi' ivw-- v
ry (,",. VI. MsrtaAtTiJk ninITtUHCII VIC UMiuuuuf
durch ÄcnUn-omi-

ß erledigt werden
können. ,.,

ES ist wiederholt erklärt worden,daß
wirBelgien nuht zu behalten beabm
gen. db daß wir davor geschützt sein

. müssen, dan ein Land, mit dem wir
.V. 1 b 1 I ..k nnaa) orm may. iui tjiitvc iuui im

Freundschaft zu leben oeavllchtigen.
der Spielplatz für feindliche Machma
tionkn,wird. Wenn daher von der.
anderen Seite,- - zum Beispiel von der
Npi??un in ftrtttrt. in VarfMnit

,-' "a ' - -- i u
unterbreitet werden sollte, würden wir
keine antagoniftlsche Stellung emneh
men. selbst wenn die Erörterung vor
laufig nur unverbindlich sein sollte.

Inzwischen erscheint ei jedoch nicht.

ali ob der Borschlag Herrn Runci
man KuSsicht auf Verwirklichung 6
sikt und ick muk dalier aus den übli.
ken Methoden der Zwikgesvräche llber

den Kanal und den Dgampeg behar
- 'ten.

'nutA. .trb...jL.vviign taiuvc riuyicuyriiu, gT

siehe ich bereitwilligst zu, daß die Lot,
schaft deö Präsidenten Wilson vom 11.
ffebruar möglicherveise einen kleinen
Schritt zil einer gegenseitigen Wieder
vnnäherung bedeutet. Ich übergehe-dahe- r

die einleitenden und außeror
deutlich ausgedehnten Erklärungen,
um mich direkt an die vier Grund,
istze zu Dänen, vie naq ver Aniicyr
del Präsidenten Wilson bei dem ge
gensettizen Metnungaultsch Ln
Wendung finden miiffe.

for.-r-a ci fcj C, CÜ

Trn. transition tiled with k, rtv
matter at Cincinnati on February 28,

reawrea vy Ui. Act ol Oet,
Mr tu, m7. j

Jft an der dänischen flösse
der spanische Dampfer

,.Jgotz Mendi,"

Der, Wie Kopenhagen meldet, eine
deutsche isenvmnnschaft an--'

. ' Zord hat.
' .

Sowie auch Gefangene von sechs

Dchiffen, die in den verflossenen

acht Monaten versenkt wurden.
; I

unter diesen Gefangenen beenden
sich, der Depesche zufolge, zwei

ttsvenbaaen. 2S. !?ebruar.
Der spanische Dampfer Jgotz
Mendi, mit einer deutschen Prisen,
Mannschaft 'aus dem StlllM Ozean
an Bord, ist in der Nähe deZ Skal
Leuchtthurms gestrandet. Zwei der an
Bord befindlichen Gefangenen find
Amerikaner. Die an Word der .Jgotz
Mendt-- , befindlichen Gefangenen
stammen von sechö Schiffen, die der
senkt worden find. Mehrere der Ge
fangenen waren seit acht Monaten an
Bord de5 Dampfers, während er im
Stillen Ozean kreuzte.

?n einem Rettungsboot sind 22
Personen, - darunter neun Frauen,
zwei Kinder und zwei Amerikaner ge
landet worden. '

Die dänischen khörden haben den
deutschen Konunandmrren der Igoh
Mendi internirt. Die dutfche Pri.
senmcmnschaft weigert sich daS Schiff
zu verlassen. , , ,

An Bord deS Schiffe hat eine tfpi
dem von Veri.eri und Skorbut
geherrscht.

Neun fsranen und vei Kinder lt
fanden sich unter den geretteten Pas,
Agieren, zu oenen ' em Dane, a

ein'Rorwmer, Zwei Hin
dui, ein Chinese, ein Türke, ein
Grieche, em Chilene und zwei Ameri
kaner gehörten. Die übrigen der Ge
strandeten waren Engländer. Viele
der Leute hatten in den rrflosseneni
fünf Wochen infolg von Mangel au
Veoensmittei fchwer gelvten.

L o n d o n. 26. ffebruar. Ter Dam
pfer god Mendi wurde, wie es in
nner Depesche der Erchange Tele
graph Ca. aus Kopenhagen heiht. vor
neun Monaten im Indischen Meer
busen gekapert. Die deutschen Rnviga
tionSoffiziere, die an Bord gesandt
worden, sind seikSem der .Wols" ge
folgt. Alle Personen, die an Bord ge
fangen gehalten worden, sind, wie der
Korrespondent hinzufügt, si Land
gebracht worden.

Gestorben

Ist Erzbifchof Edinond FranriSPrev
dergaft von PMdelphia.

Philadelphia. 2S. Februar.
Crzvlichos vdmond Franc Prenoer
gast von Philadelphia ist am Dienstag
Abend m der Mschösluden Reilvenz
an der Zuckerruhr gestorben. Der Wer
pordene, der im 75. Lebensjahre
stand, war snt dem 15. Dezember vo
rigen Jahres fast ununtndrochen bet.
lägerig. ,

-

rzv, com Prenverga t, war ver
dritte Erzbifchof von Philadelphia,
und bekleidete die Würde seit Mai
19N. Lorher war er der Koadjutor
des rstorlnen.Erzbischlfft!,Rhaa
mit dem Titel eineS Bischof vo
Scillio gewesen. Der Verstorbene
wurde am L. Mai 1843 in Clonmel
Vrafschaft Tippnarn. Irland, gebo
ren und kam im Jahr 1859 nach den.
Bereinigten Staaten. Die Priester
weihe erhielt er im November 1866
n der Kathedrale in Philadelphia.

Trat fcrtaItloa flli yrUk ib. F
matter t Claefaietti m'Ttbtnuury U,
1018, m ritiJr4 br VU Mjtt k Ort
to ca. wir. ,

Generalkonsul versetzt.
Washington. D. C LS. ffeör.

JanieS Linn RodgerS. Generalkonsul
in Havana, ist nach Montreal versetzt
worden. Herr RodgerS stammt auS
EolumbilS. O.. un! trat im Jahre

915 alS Generalkonsul in Shanadai
n den Kvnsulardienit. . ,

Heaton W. Harris aus Washing'
on, ikJhio, ' der vormalige General
onsul in Frankfurt am Mmn, tsk

zum Veneralkonsull ia Hav n
Afeni '

jmmm toafbn, ,

Trn. trniItIon fllt4 with th. Pott-matte- r

at Cineinnt.tl on February 26,
1918, m required bj th Act 1 Octo- -

MV tu, ivn,

verSNenM'
Hat
delskommission beschwo- -

' rene Aussagen
-

Ueber Ausgaben, die von der LouiZ
ville und Nashville Bah m

titischen Zwecke gv A

v macht worden,

Washing ton, 26. Februar.
Amtliche Angabe darüber, wie die
Louisville und Stashville Bahn-- 2au
sende VZN Dollars für politisch Zweck
und zur Unterstützung von Leitungen
in den Südstaaten wahrend der Jahres
von mi m 1914 verauögabt hat.
wurden Dienstag von, der Zwischen
staatllchen Handelökommiisio uiöU
senllicht. Diese Enthüllungen begrün)
den sich ans eine unter Erd abgegebene
Aussage, dt der Präsident der Bahn,
Milton H. Smith, unterbreitet hatte.
antwortlich von Fragen, deren Weant--
wortung gelegentlich nner untersu
chung der Kommission im Mai 191?
er abgelehnt hatte, worauf die Kom
mtNwn vom iberdunoesgericyt ,m
verflossenen November ' einen Befehl
erwirkte, der Herrn Smith ur Be
antwortung zwang. Diese beschworen
Auslage rft nunmehr bekannt gegesen
worden.

Smith erklärte, daß $30flO0 int
Jahre 1914 für polülfche Kampagne
zwecke in Alabama verausgabt wur
den lß jedoch in den Jahren 1912
und 1912 keine derartigen Ausgaben
in jenem Staat gemacht wurden. Xfo
Ausgaben wurden als Betriebskosten'
gebucht und man gab sich die grogtq
Mühe, in den Büchern den Zweck der
Zahlungen vor den Apgestellte und
llnteroeamten zu verheimlichen.

Im Februar 1910 wurden an fielt
tische Agenten $20,715 bezahlt, aber
Herr Smith gab nicht an. ia welchemj

Staat. Eme Anweisung für den Be---

trag war zu Gunsten der Columbia!
Trust Company ausgefertigt worden.
Vorher war den Beamten der Zwi?
schenstaatliche HandelsKommissicn
jedwede Auskunft bezüglich deS Zwecks
riefet Zahlung verweigert worden.

Am 5. Mai 1907 war eine Anirel
sung zu Gunsten der National Bank
of Commerce ausgestellt worden und
Herr Smith erklärte in seiner beschwo
renen Aussage, daß dieses Geld zur
Unterstützung ner Zettung bestimmt
war, die gewisse Ansichten über ofa
fentliche Fragen befürwortet, mit de

en die Louisville und Nashville Bahn
übereinstimmte,

Herr Smith beeidigte die Angaben,
daß die Louisville und Nashville Babn
etwa 534.800 in Alabama darch d!

JohnsonDallz Agentur in eine? Kam
pagne gegen Ratenverringerungen, die
vom ehemaligen Souvernenr Comer
dieses Staates befürwortet wurden.
verausgabt habe

. .

Tro translation flld trttS ! Pot- -

rrniirter at Cincinnati on Trhramrr 29,
1918, aa rMiuired by tb Act t Octo- -

im t. 1117.

Versenkt
'.

Wurde, vnach New York gemeldet
worden, der englische Dampfer

.Philadelphia".

New Fork. L3. Februar. Der
englische Frackitdampfer Philadel
phia", von ö.120 Toniien, Eigenthum
txrt Leyland Linie. 1s: von einem
Tauchboot versenkt worden. Der
Dampfer fuhr am ii. Februar mit
einer Ladung von hier, nach einem
britischen Hafen ab und wurde etwa
am 21. Februar versenkt. Die Nach.
richt von dem Verseickeii der Phila
delphla" traf am Dienötag in hiesigen
Marineversicherungskreisen ein und
wurde in den Bureaus der Leyland
Lime bestätigt. ES traten keine rnv
zelheiten ein. Die .Philadelphia'
war im Jahre 1391 erbaut worden.

True tranalatioa filed with th. Foat- -

inaater at Clneloaati a Ftbrnarr tfl.
1918, aa rMulMd r U M (M
bei eth, 1097.

Amerikaner. '

Werden von Mokka nach Samara in
Sicherheit gebracht.

Washington. D.?., 20. Febr.
EL sind Vorkehrungen gerrofsen wor
den. um die in MoÄau Kindlichen
Aniertkaner nach Samaoa, 500 ti'iei- -

len weiter östlich zu bringen. Man er.
wartet zwar leine sofortig Besetz.
una MottauS - durch die deutschen
Truppen, aber eS wurde für rathfarn
erachtet, di fitfumnrax itzujchas. . . . - -,

Trn. traaalatloa fll.d with th. Port
tnnater at Cincinnati on February 20,
1918, aa squired VJ W MX ol Octo- -

fear I th. 1,17.

JlttT Olfderttand

Stoßen, Wie St. Peters
burg meldet, die Teutschen

jetzt überall.
- ,

TieVadt Pskov Hat bereits verschis

dene Male den Besitzer gsocchlt.

L o n d o n, 26. Februar. In einer
St. Petersburger Tepeichs der Ex,
change Telegraph Company, vie vom
Monwg datirt t,t, heit es:

Daß der Widerstand wäckI, wel
cher dem Vordrwgen : der Teutschen
entgegengestellt wird, erhM auS den
Berichten über Die KmnpZe, die in der
Skachbarfchaft von Mov andauern.
Diese Ctadt hat verschiedentlich den
Besitzer gewockiselt. Die deutschen Ab
theilungen, die zuerst, in Pskov ein
rückten, waren nur kkrin, sind jedoch

seitdem verstärkt worden.
Man glaubt allgemein, dan die

Deutschen deshalb so schnell vorrÄken.
weil IVittonSvorrathe im Werthe
von viä: Millionen RubÄn in der
Nachbaichaft von Pskov aufgestapelt
sind. Die Nunen tressen ledoch Maiz.
nahmen zur Vewachung der Eisen
bahn und senden wette Soviet
Truppen nach Pskov- .-

Tin watexen Nachrirmen petnr es.
daß die Soviet Armeen jefct überall
den Einfallenden Widerstand leisten.
In Narva haben die Garnison und
die Arbeiter eine Armee von 10,000
Mann gebildet und sind nach Meval
marschirt. Uelinllche Nrtchrickuen kom.

men auS Walk. Groke Rührigkeit
wird im Wlschewiki Hmwiauartier in
St. Petersburg rkundvt und Waffen
und Munition gelangen zur Derthet
lung.

Trm translation "flll with th. P.rt-rnanto- r

at Cincinnati on febnuur 0,
1918, as'requirad by tiu Act et Octo-
ber eth. 1917.

Schwer bestraft

Würd in der VUlcnün ia Camps

Sherman wegen Diebstahlö.
....

Eamp Sherman, Chillicothe,
Ohw, LL. Februar. Archie klurus,
tia am &lumtujä ftammenoer Sol
vat deö Ar:ulelegWuUZ
wurde am Dienstag zur Äusioung!
aai dem Hsuesoervaud und zu zwei.
Jahreu Swangsarbeit in Fort ea
venworth verurtilU, weil tia yadet,
daS au einen andere Soldaten gerich
tet gewesen, von ihm gestohlen worden
war und u auch LerenSmittel, die zwei
anderen Souxueu geHorten, entinevde
hatte.

Soldat Pearl . HickS, ein Artlüe
rist aus Columbus, wurde zu sechS

Vtonaten Zwangsarbeit und Verlust
von zwei Dritteln seiner Löhnung
verurtheut, weil er 15 Tage hue Ur,
laub abwesend war.

Sergeant Henry I. Nubensuin vom
822. Artillerle-Reglmen- t. der auS
Dayton stammt, befindet sichhier in
der Stockade unter den Anklagen, sich

ur einen Ofjuur ausgegeoen, werrh
lose Checks verausgabt zu haben und
desertirt zu sein, Er wird vor ein
allgemeines Aezsguicht gestellt wer
den.

Rubenstein verfchmand im vorigen!
November, begab sich nach St. Louis
und behauptete dort, wie die Offiziers
erklären, daß er nach Drllcktbergern.
uche und demnächst seine Beförderung

zum Offizier erwarte. Später tauchte
er, wie eS heißt, in der Uniform eines
Leutnants auf. Et. Louiser ?
chäftSleute Mchiwttfn sich darüber.

daß er für seine llnifvrm unter an
genommenem Namen mit werthlosen
Checks bezahlte und daraufhin er

olgie feine Werhaftunq durch die St.
Louifer Polizei und seine Uebufüh,
rung hierher.

Trn tranilnWoTi ffl.d wish th. Pt--

ma.Ur at Cincinnati on Pabraarr 26,
1918, aa r.rutrd br Um Act ol Öeto- -

hör th. 1917.

Rikruten für KL Ogle
thorpe.

TolumbuS, O 26. Februar.
Toledo. Cleveland und Cincinnati
werden ein Drittel der 1500 Rekruten
de? Klaffe A zu stellen haben, die
nächst? Woche von Obio rntS noch
Camp Greenleaf, Fr. Oglethorp, Ga..
gesandt werden. Co wurde am DienS.
tag vom StaatSAushebungSlmul't.
quartier bekannt gegeben. Toledo
mutz 26? Mann stellen, Cleveland
160 und Cincinnati 87. Akron stellt

10 Mann. Hamilton 25, Sprina.
kld 20, Loratn 10, LoungLtow ii7

Rssu tt.

ffi' ff ssAf, X Mfi

Herausgegeben Compagnie,

Cincinnati,

LchrMt
zwischenftaatlicheHan

J..E JI

Trat translation filed with th. Poat- -

matier at Cincinnati on February 28,
191, aa requirad by the Act ol veto- -

Mr ova. xi7. . . . i

Rußland v
Hat, wie amtlich erklärt

wird, noch keine Antwort
Von Deutschland

Auf die Anncchme der deutschen
Friedenöbodingungcn erhalten.

L o n d o n, 2S. Zysbruar. In einer
cmMichen russischen ErWrung, die
am Montag durch Funkenspruch aus.
gesmldt wurde, heißt eS, iah soweit
von Deutschland auf die rutsche Mit
theilung der Annahme der deutschen
FriedenZbedlNgungen keine Antwort
eingetroffen ist. In dieser Ankündt
ugiig, die pon Premierminister Lenin
und dem Minister ttei Auswärtigen
Trotzku unterzeichnet ist, wird wieder
geiragt, wann eine Antwort erfolgen
und wann die Feindseligkeiten aufho
ren werden. - .

Trn translation filed with the Pernt- -
moater at Cincinnati on February 26,
1018, aa required by Ui. Act ol Veto-be- r

6th, 1917.

Zurückerobert

Haben bis Nüssen, wie St. PcterZ.
bürg meldet, die Stadt Pskov

von den Deutschen.

London. 26. k?ebruar. Pskov.
L75''Meilen füdwestlich von St. Pe.
tersburg gelegen, ist von dc Bolsche
wrki zurerobert worden und es fin-
den dort Ctrasänrpse statt, wie es
in einer vom Montag datirten De
pcsche der Exchange Telegraph Com.
pany auS St. Petersburg heldt. Die
Nöthe Warde setzt dem Vordringen der
Deutschen überall Widerstand ent
gegen.

' 4
Trn. translation filed with th. Pt-rnaffte- r

at Cincinnati en February 26,
1918, aa required by tdo Act ok Octo-
ber eth. 1817.

Schiffsbau Kampagniin
Ohio.

Columbus, O, 26. Februar.
Die Zahl der Schiffsbauer, - die- - so.
weit in Ohio angeworben worden
sind, beläuft sich auf 13.4LS. Der
Clevelander Tistriü fteht mit 4.237
an der Spitze und cm zweiter Stelle
kommt ColmnbuS mit 2,1 So. Der Be
richt deS kostenfreien S4ellennachroeiA'
bureaus don Ohio bezüglich der an
deren Städte ist wie folgt! Mron
180l; Athens 11; Canton 586; Chil
licothe 74; Cincinnati 1887; Cleve
land 4237; ColumbuS 2195; Dcw
ton 233; Hamilton 168; Lima 63;
Marietta 92; Marion 216; Ports
mouth 235; Springfield 422; Steu
benville 32; Tiffin 118; Toledo 811;
Washington Court House 3; FoungS.
town 228; ZaneSville 157; San
dusky 26; Newark 101; Middletown
113; Vshland 8; Mt. Vernon 10 und
Alliance 121. Tie Anwerbung der
Leute wird fortgesetzt werden, bis die
Ouote Ohio's, 23,000 Mann, erreicht
worden ist.

.

Trn tra natation filed with the Poet
rnater at Cincinnati on February 28.
1918, as required by th. Act of
ber 8ti. 1917. .

Starben slir'i Qatkrland,
Washington, 26. February-Gene-ral

Pershing meldete am Diens
tag, daß ein Soldat im Kamps ge
fallen ist, daß zwei Soldaten ihren:
Wunden rlegen sind und daß ein,
weiterer Soldat bei einer Gefchützex
plosion umS Leben kam. Außerdem
enthielt die Depesche auch die Namen
von vier Soldaten, die leicht verwun
det wurden. Soldat James I. Nez
nery auS Ofhkosh. Wis., fiel am 19.
Februar und die Soldaten Edward F.
Hernon, Brooklyn, und David Hickey,

St. LouiS, Mo., sind Wunden erle
aen. Korporal Amyony I. cyraver.
Arooklyn. starb an Verletzungen, die
er gelegentlich einer Gefchützezploftoy
erlitten hatte.

Verwundet, wurden die Solomen:
Ädelbert Morey. Lewiöton, Minn.
Lennie TanöuS. Vrickion. Mass.;
Hugh ff. Eilmore, Louisville, kk.
kämmtNch am 2?. ffebruar. während
John P. King auS Springdale. Ark,
am 22. 'ffebruar rwundet wurde.,
Tra tranrfutlon filed with the Pont- -

rrrter at Cincinnati on Feornarr 26,
10 8. aa required by the Act of Oeto--

r th. 1917

Weiterer Senatskandidat
, f u r W i S e o n s t n.

Madison, Wi., 26, ZVedruar.
?ames Tbomvsim von La Crosse, der,
wie eS heißt, vom Senator L!olltte
unterstützt wird, dot am DienStag
seine ttanddatur fiir die reviiblikani.
sche Nomination fiir VundeSseenator
als N)kla deS vertorlne Se

l&atocft w-r- i

True translation filed with th. Pot--

nianter at Cincinnati on February 20,
lvia, aa required by tue Act ol Octo
ber eta, 1917.

Botschafter yrancls

Meldet, da er sich vor- -

bereitet, St. Petersburg
zu verlassen.

Die Deutschen stehen, wie er dem

Staatsdepartement telegraphirt,

acht Stunden von St.
Petersburg.

Washington. 26. Februar.
Das Staatsdepartement wurde am
Dienstag vom Botschaft FranciS be

nachrichtiat. ' daß am Vcontag die

deutschen Truppen nur noch acht Weg,

stunden von St. Petersburg entfernt
waren und daß er Vorbereitungen'
trifft, um mit feinem Stab die rusq
fische Hauptstadt zu verlassen.

, In der Depesche, die vom Montag
datirt und" über Peking gesandt wor
den war, sagt Herr Francis, daß er
sich den chinesischen und japanischen
Diplomaten anschließen wurde. Der
Pläne der europäischen Diplomaten
wurde keine Erwähnung gethan.

Tnie translation filed with th. Poit- -

miRter at Cincinnati on February 28,
lam, as required by tbe Act ol Octo-
ber 6th. 1917.

Tie Teutschen , .

Berichten, daß sie nach einem Kcmtpfe

die Stadt Kolenkowitz besetzt
, haben.

Berlin, 2 Februar. Die in
Wolbvnien overirenben Truoven dcs
Generals von Linsinaen haben die
Stadt Kolenkowitz nach einem Kampf
genommen, wie die Oderite Heeresle
rung am DieuStag meldet. Der Be
richt lautet:

Armaruppe des Eenerais von
Eichhorn: Gestern Morgen, vier Tage
nachdem die Truppen den Moon
Sund gekreuzt harten, die sich tm
Vormarsch auf Lteval befanden, haben
sie mit Radsahrerabtheilunaen. Ka,
vallerie, Maschinengewehr,AWeiAiN.
gen und mit Scharfschützen' an ' In
Spitze, unter dem Befchl deö Vene
ralS Z?reiherrn von Seckendorff. die
Festung nach einer Schlacht genom
men.

In Lwland waren diele Städte
beflaggt, alZ wir einmarschirten.

ine große Anzahl 'der Bewohner,
die von den Russen festgenommen

worden waren, , wurden in Freiheit
gesetzt.

Südlich von Palov stießen unsere
Nezimentk? auf hartnäckigen Wider
stand. Sie brachten dem lFeind in
einer hitzigen Schlacht eine Niederla
ge bei und die Stadt wurde eioge
nommen.

n bet NZHe von Kolenkowitz stell
ten sich feindliche Truppen den in die
MräneanrPripet entlmv vordringen.
den Truppen entgegen. Der Feind
wurde durch einen energischen Angriff
ziiruckgemorfen und dre Stadt sonne

der Bahnhof wurden besetzt. Inner
halb von wenigen Tagen hat die Är
meegruppe deS A?neral5 von Linsm
gen über 800 Kilomerer (1S6 Met
len) zu Z?uß. per Bahn und in Auto
mobilen unter großen Anstrengungen
und Mühen zurückgelegt. Mit den
Ukräne Truppen zusMnmnwirkend
haben sie einen großen Theil deS

Lande? von tat plündernden Banden
gesäubert. Die Regierung der Ukräne
bat in dem vom stand gesäuberten
Gebiet Ütyhe ' und Ordnung wieder
hergestellt.

ES wurden kürzlich auf dem oft.
flehm .eaSschmwlaiz aTHMcmttene
drei TivisionZ.StabSofnziere. ISO
andere Offiziere und 3.67 Mann
schaften kingorvacht. Die Zahl der Ge
fangenen und die Beute, die in Rrval
und Vkov gemamt worden, können
vorlauffg noch nicht abgeschätzt wer
den.

Trm, trIt,on filed with the Pot
mo st at Cincinnati on February 2S,
lvl, a, required by th. Act of Ooto-bt- r

th. 1S17.

Kontrolle
llebernimmt die BundeS-Regierun- g

über die Dungmittel-Jndustri- e.

Washington, 26. Februar.
Präsident Wilson ordnete am DienS
tag Abend durch eine Proklamation
eine Kontrolle der Aunde-Negierun- g

über die Dungmittel-Jndustri- e an
mld die Fabrikanten und Händler
sind gehalten, sich vor 'dem 20. März
Lizensen vom Ackerbau-Sekretä- r zu
sichern. Diese Anordnung erfolgt auf
Grund der Beftnnmungen deS Nah
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Wetter.Berkcht
Ohio: Mgemekn schönes und et.was wärmeres Wetter am Mittwochs

schönes Wetter am Donnerstags

Im tranalatlon filed with the Poet-matt- er

at Cincinnati on February 20,
1918, aa required by tho Act of Octo-
ber eth, 1917.

VJMtMm
Ist im europäische Hasen

TauchoootjSger
angelangt.

Von dem Marinedepartemeut seit 13
Januar ohne Nachricht gewesen.

Washington. 26. Febr. DaZ
Marinedepartement gab am DienS
tag bekannt, daß ein Tauchbootjäger
in der Lang von 110 Fuß mit einer
ftanzöflschen Besatzung an Bord, von
dem seit dem 12. Januar nichts mehr
gehört worden, wohlbehalten in einem
europäische Hasen angelangt ist.
Das kleine Fahrzeug wurde eineS
furchtbaren Windiiurms wegen aus
der Fahrt . nach Europa von den
eskortirenden Schiffen getrennt. Da
keine Navigationsinstrumente anBord
waren, schätzen d Franzofen, nach
dem sie vom Kurs weit abgetrieben
worden, ihre Stelluna und nahmen
den Kur'S auf den Hafen zu. Die!
bewunderungswürdigen Tüchtigkeit ist
der Erfolg der Fahrt zuzuschreiben.
Da die Maschinen durch daS Unwet
ter. unbrauchbar gemacht worden.
fertigte die Besatzung Segel aus den
Bettdecken und segelte dann 39 Tage
lang.

fro. translation filed with the Poet- -

master at Cincinnati on February 20,
iio, a, requirea vy tue Act ol Octa
ber 6th, 1917.

erboftt

Hat Generalpo stmei ster
Burleson das Gewicht für

"Postpakete. .

Um den Versandt von Farmprodulten
zu fördern,

W a s h i n g t o n . 26. Februar.
Um den Versandt von Fzrmproouktc.n
an die Konsumenten zu fördern, hat.
Generalpostmeister Burleson am
Dienstag daS zulässige Gewich! v:
Postpacketen erhöht und diese Erhö
hung tritt am 15. März in Kraft.

Packets, die in der erlten, zweiten!
rder dritten Zone abgeliefert werden,
dürfen bis 70 Pfund wiegen. Jetzt!
ist daS ,Gewicht auf 50 PfuNd be

chranlt. Die Gewichtsgrenze fur all
anderen Zonen wird von 20 auf SO

Pfund erhöht.

Trn. tranalotien filed with the Post
rnnnter at Cincinnati on Februarr 28,
1918, ai ieq.uind by tiie Act of Octo-

ber Cth, 1817.

Verlegt

Ist me London meldet, daS Bolsche

Viki Hauptquartier nach einem
Militärlager.

London, 26. Februar. Das
Hauptsu artier der Bolschewiki ist vom,

SmolnY Institut in St. Petersburg
nach einem Militärlager verlegt wor
den, wie eZ in einer vom Montag da
tirten Depetsche der Exchange Tele
graph Company auS St. Petersburg
heißt. In diesem Lager, heißt es in
der Depesck weiter, versammeln sich

die Arbeiter der Stadt in Massen,
tragen rothe Banner und kämvsends
Abtheilungen werden unablässig ge

bildet.
ES beißt, daß der Math der VollZ

kommissäre, der die leitende Behörde
der Bolschewiki bildet, beschlossen bat.
im Smolny Institut zu verbleiben,
obschon die militärische Thätigkeit
anderswohin verlegt worden ist.

Trn. tranalatlon filed with th. f
rneeter at Cincinnati on February Lfi,

1918, a. required by the Act of Octo-

ber 6th. 1017.

Flieger umgekommen..,.Memphis, Tenn.. 26. ,yui.L

Milliam ?k. Wkissiniier auS Buena
Vista. Miss., ein Kadet, blieb auf d

Stelle todt und William C. Storh
aus Freeport. N. ?).. ebenfalls ein

Kadet. trug VcrletzunkZkn davon, de

nen er bald darauf erlag, als ihr

Flugzeug iiber dem Harm Flugfeld

nah von Memphis in einer Höh

rarißtsü IttiUhmtrtffni Uhl. xauQ An icuunuza.


